
Z u m  J u d e n t u m  i n  ( M i t t e l - / O s t m i t t e l - ) E u r o p a :

 In der Römerzeit Verbreitung/Zerstreung in weite Teile des r�mischen Reiches –
auch in die R�merst�dte an Rhein und Donau, daher im

 Mittelalter dort j�dische gemeinde und Wohnviertel vorhanden.

 Judenverfolgungen und –massaker in der Zeit der Kreuzz�ge (bes. 1096) sowie 
der Großen Pest 1348.

 Viele Juden wichen deshalb nach Osteuropa aus.
Das osteurop�ische Judentum stellte mit Abstand den gr��ten Teil des 
europ�ischen Judentums dar (vielfach in geschlossenen j�dischen Wohnvierteln = 
„gettos“, Sprache Jiddisch (zu 3/4  aus deutschen Bestandteilen, zu � aus 
hebr�ischen und slawischen Bestandteilen).
Vor den nationalsozialistischen  Vernichtungsaktionen in
Polen ca. 3 Millionen Juden, in Russland ca. 5 Millionen, in Dtld. hingegen 
1933 nur ca. 0,7 Millionen.

 Mit Polen-Feldzug und –besetzung Ziel, die Juden aus dem deutschen 
Machtbereich in Gro�gettos in Polen zu deportieren.

 Mit Krieg gegen die Sowjetunion ab Juni 1941 Übergang zur systematischen 
Vernichtung:
Einsatzgruppen der SS ermorden (z.gr. Teil durch Massenerschie�ung nach 
systematischem Durchk�mmen der westrussischen, litauischen und ukrainischen 
St�dte) ca. 1 Million (gr��te Aktion Erschie�ung von �ber 30.000 Kiewer Juden).
Zugrundeliegend Befehl Hitlers an Heydrich u. �ber diesen an die Befehlshaber 
der Einsatzgruppen.

Am 20.1.1942 in der sog. Wannsee-Konferenz Beschluss zur sog. Endl�sung.

 Errichtung spezieller Vernichtungslager – alle auf  polnischem Gebiet.
Allein in Auschwitz mindestens 1,2 Millionen Juden in den Gaskammern 
umgebracht. [Die in polnischer Haft geschriebenen Memoiren des 
Kommandanten von Auschwitz, Rudolf  H��, stehen in der Zentralbibliothek; 
H�� wurde 1946 an der St�tte seines Wirkens geh�ngt.]

 Die Zahl von 5-6 ermordeten Juden (die Deportationen und Transporte aus den 
europ�ischen L�ndern im deutschen Machtbereich leitete Adolf Eichmann <1960 
vom israelischen  Geheimdienst aus Argentinien entf�hrt und nach Prozess 1962 
hingerichtet>) ist durch ein erdr�ckendes Beweis- und Zeugenmaterial, nicht 
zuletzt durch die akribische SS-interne ‚Buchf�hrung’, gesichert..
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